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Der goldene Oktober – so heißt es im-
mer, wenn das Wetter mit sonnigen
Stunden nochmals alle einlädt, die Na-
tur zu entdecken. Die Blätter färben sich
in allerhand tolle Farben, der Wald sieht
anders aus, es gibt viel zu entdecken. Ei-
gentlich hätte der Oktober mit zahlrei-
chen kulturell interessanten Aktivitäten
begonnen: Ob Pfalzwiesen, Internatio-
nales Fest, verkaufsoffener Sonntag, da-
zu ein abwechslungsreiches Kulturpro-
gramm in den Kulturzentren der Stadt.
Doch das Corona-Jahr 2020 macht alles
anders. Grundsätzlich wird auch darum
gebeten, die Herbstferien im eigenen
Land, noch besser Zuhause, zu verbrin-
gen. Und dieser Rat ist gar nicht
schlimm: Unsere Region hat viele Se-
henswürdigkeiten zu bieten und zusätz-

lich durch die zahlreichen digitalen An-
gebote hat man die Möglichkeit, den
Herbst auch zu Hause zu genießen. In
dieser Ausgabe des Frankenthalers wid-
men wir uns tollen Ideen rund um den
Herbst, beispielsweise eine Tageswander-
tour oder Basteln mit Kindern. Die ein
oder andere Ausstellung findet wieder in
und um Frankenthal statt – also warum
nicht mal eine Ausstellung besuchen.
Egal wie sich Corona in den kommenden
Wochen entwickelt, genießen Sie den
goldenen Oktober und nutzen Sie die
Zeit gemeinsam mit der Familie.

Bleiben Sie gesund!

Ihre
Gisela Böhmer

Die Zeit der
wundervollen Farben

Inhalt

Die schönen Seiten

von Frankenthal
entdecken!

wochenblatt-reporter.de/ft

Auch in Coronazeiten kann man den Herbst genießen. FOTO: ADOBE.STOCK.COM/PASKO MAKSIM
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Eigentlich hätte der Oktober
mit zahlreichen kulturell in-
teressanten Aktivitäten begon-
nen: Ob Pfalzwiesen, Interna-
tionales Fest, verkaufsoffener
Sonntag, dazu ein abwechs-
lungsreiches Kulturprogramm
in den Kulturzentren der Stadt.
Doch das Corona-Jahr 2020
macht alles anders: Kein ver-
kaufsoffener Sonntag, keine
Musik, Kerwen oder Konzerte.
Grundsätzlich wird auch dar-
um gebeten, die Herbstferien
im eigenen Land, noch besser
Zuhause, zu verbringen. Doch
was soll man tun?

Was unternehmen in der Corona-Krise?

Herbst und nun?

Coronabedingt zieht es sicher-
lich nicht viele in Schwimm-
bäder, oftmals wird auch das
Kino gemieden. Alle Veranstal-
ter haben ausgeklügelte Hygie-
nekonzepte, weswegen man
ohne Bedenken hier auch hin-
gehen kann. Es sind ebenfalls
Unternehmer, die unter der
Coronakrise leiden, weshalb es
immer gut ist, wenn man diese
unterstützt.
Darüber hinaus bieten die
Stadtbücherei Frankenthal
auch wieder ganz interessante
Workshops gerade für Kinder
an. Programmieren spielerisch

lernen, ist eines der Themen.
Ob zu Hause oder in der Stadt-
bücherei: Der Herbst lädt zum
Basteln ein!
In der Stadtbücherei wird von
Montag, 12. bis 24. Oktober
ein Malwettbewerb und eine
Rätselrallye zum 60. Geburts-
tag von Jim Knopf und Lukas
der Lokomotivführer stattfin-
den. Alle Kinder ab 6 Jahren
sind aufgerufen die span-
nendste, lustigste oder phan-
tastischste Szene der Reise von
Lummerland nach China dar-
zustellen und das Bild in der
Stadtbücherei abzugeben. Alle

Bilder werden als kleine Gale-
rie ins Schaufenster gehängt.
Gleichzeitig können rätselbe-
geisterte und findige Kinder
versteckte Fragen zu Jim, Lukas
und Emma beantworten. Alle
teilnehmenden Kinder neh-
men an einer Verlosung teil.
Auch Halloween ist wieder ein
Thema in der Stadtbücherei.
Von Montag, 26., bis Samstag,
31. Oktober, gibt es ein offenes
Bastelangebot für Kinder ab 6
Jahren. Gemeinsam mit ihnen
wird etwas Schönes rund um
Halloween gebastelt.
„Corona wirbelt die Veranstal-
tungsplanung ziemlich durch-
einander, birgt aber auch
Chancen auf ungewöhnliche
Aktionen. Deshalb wird das
neue Kooperationsprojekt der
Bibliotheken aus Frankenthal,
Mannheim-Sandhofen, Lam-
pertheim und Bobenheim-
Roxheim „Spielen im Viereck“
in diesem Jahr virtuell beglei-
tet und zu Hause stattfinden.
Viele ganz unterschiedliche
Spielideen zum Mitmachen -
wie Brettspiele bauen und
spielen, Theater spielen, Han-
dy-Rallye erkunden, Kugelbah-
nen entwerfen und Spiele aus
Alltagsmaterialien herstellen -
werden auf der Online-Pinn-
wand „Spielen im Viereck“
präsentiert. Die Familien kön-
nen sich dort nicht nur Anre-
gungen zum Spielen und Mit-
machen holen, sondern auch
eigene Beiträge mit Texten, Fo-
tos und Videos von ihren Spie-
lerlebnissen und Ergebnissen
der Spiel- und Bastelaktionen
posten.
So spielt zwar jeder zu Hause,
aber doch alle gemeinsam: In
einem Viereck über drei Bun-
desländer verteilt zwischen
Frankenthal, Bobenheim-Rox-
heim, Lampertheim und
Sandhofen“, berichtet Andrea
Henn-Gangnus, Leiterin Kin-
der- und Jugendbücherei. Die-
se Veranstaltung findet am 7.
und 8. November statt. Bereits
ab 12. Oktober kann man in
der Stadtbücherei Spielanre-
gungen mit dem analogen
„Spielen im Viereck – Bastelpa-
ket“ abholen. gib

Früher kannte man es aus dem
Fernsehen: In Amerika haben
sich in der Nacht des 31. Okto-
bers die Menschen gruselig
verkleidet und sind von Haus
zu Haus gezogen mit dem
Spruch „Süßes oder Saures“.
Aber nicht nur in Amerika ist
dies Tradition. Schon seit vie-
len Jahren ist es in Deutsch-
land in den Ortschaften (we-
niger in der Stadt) Tradition,
sich zu verkleiden und von
Haus zu Haus zu ziehen.
Doch wo kommt diese Traditi-
on eigentlich her? Und wie ge-
nau feiert man in Deutsch-
land Halloween?
Historisch gesehen, ist es recht
schwierig Halloween zuzuord-
nen. Oftmals wird von einer
keltischen oder vorchristli-
chen Tradition gesprochen.
Manche Dokumente sehen
aber auch einen Bezug zur Kir-
chengeschichte.
Während manch ein Religi-
onsethnologe eine Verbin-
dung zum heidnischen Toten-
fest sieht, glauben andere, dass
es ein alter keltischer Brauch
sei. Egal woher es kommt, in
den vergangenen 40 Jahren
hat sich das Halloween-Fest
überall auf der Welt etabliert.
Es ist ein Volksbrauch, der am
Abend vor Allerheiligen gefei-
ert wird. Der Brauch sich zu
verkleiden, das Schmücken
der Häuser mit geschnitzten
Kürbissen und das von Haus
zu Haus laufen, stammen
wohl aus einer irischen Tradi-
tion. Einwanderer brachten es
im frühen 19. Jahrhundert in
die USA, bevor es in den 90iger
Jahres des letzten Jahrtau-
sends nach Europa kam.

Süßes oder Saures!
Bei Wikipedia heißt es „der be-
kannteste Brauch in Nord-
amerika besteht darin, dass
Kinder von Haus zu Haus ge-
hen und mit „Süßes, sonst
gibt’s Saures“ (verkürzt: „Sü-
ßes oder Saures“, englisch:
trick or treat – „Streich oder
Leckerbissen“) die Bewohner
auffordern, ihnen Süßigkeiten
zu geben, weil sie ihnen sonst
Streiche spielen. Kinder wie Er-

wachsene verkleiden sich als
Feen, Fledermäuse, Geister,
Hexen, Kürbisse, Skelette,
Zombies, Tote, Vampire und
Ähnliches. Typische Hallo-
weenfarben sind schwarz,
orange, grau, weiß, gelb und
rot“ (Quelle Wikipedia).

Eigentlich eine Rübe –
heute ein Kürbis
Während es heute normal ist,
einen Kürbis auszuhöhlen, ein
lustiges Gesicht einzuschnei-
den und mit einer Kerze zu be-
leuchten, kommt der Ur-
sprung aus Irland und war
einst eine Rübe. Wikipedia in-
formiert hierzu: „Der Brauch,
Kürbisse zum Halloweenfest
aufzustellen, stammt aus Ir-
land. Dort lebte die Sage des
Bösewichts Jack Oldfield. Die-
ser fing durch eine List den
Teufel ein und wollte ihn nur
freilassen, wenn er Jack O fort-
an nicht mehr in die Quere
kommen würde. Nach Jacks
Tod kam er aufgrund seiner
Taten nicht in den Himmel,
aber auch in die Hölle durfte
Jack natürlich nicht, da er den
Teufel betrogen hatte. Doch
der Teufel erbarmte sich und
schenkte ihm eine Rübe und
eine glühende Kohle, damit
Jack durch das Dunkel wan-
dern könne. Der Ursprung des
beleuchteten Kürbisses war
demnach eine beleuchtete Rü-
be, doch da in den Vereinigten
Staaten Kürbisse in großen

Mengen zur Verfügung stan-
den, höhlte man stattdessen
einen Kürbis aus. Dieser Kür-
bis war seither als Jack O’Lan-
tern bekannt. Um böse Geister
abzuschrecken, schnitt man
Fratzen in Kürbisse die vor dem
Haus den Hof beleuchteten“.

Kommerz und
übertriebenes Feiern
Halloween hat in Deutschland
auch im Handel seine Spuren
hinterlassen. So gibt es in den
Wochen vor Halloween Kostü-
me zu kaufen, Süßigkeiten im
Halloween-Stil und natürlich
viel Deko-Material für das per-
fekte Fest. Grundsätzlich ist
dies absolut in Ordnung, so
kann jeder – ob kreativ oder
unkreativ – das Fest feiern und
die Zeit genießen. Dies sei
auch jedem gegönnt. Schwie-
rig wird es, wenn „Saures“ aus-
ufert und beispielsweise Häu-
ser beschmiert werden oder
andere „Randalen“ stattfin-
den. So wird aus einem Fest,
vor allem für Kinder, großer
Unmut. Auch wenn der Unru-
henachtcharakter erhalten
bleiben sollte, für viele ist es
bereits genug Ärger, in den
Abendstunden ständig die Tür
öffnen zu müssen.

Halloween und Corona
Der ursprüngliche Gedanke
war das von Haus zu Haus zie-
hen. In den letzten Jahren ha-
ben sich aber auch eigene Hal-

loween-Partys in Clubs und
Diskotheken etabliert. Sicher-
lich wird es in diesem Jahr auf-
grund von Corona hier Ein-
schränkungen geben. Doch
auch wer von Haus zu Haus
zieht, der sollte darauf achten,
dass nicht zu viele Menschen
zu nah zusammenkommen.
Die AHA-Regeln sollten hier
eingehalten werden. Sicher-
lich möchte keiner aufgrund
einer Halloween-Veranstal-
tung im Anschluss mit Corona
zu Hause bleiben müssen.

Gut vorbereitet
Wie und was genau man deko-
riert, dass ist jedem selbst
überlassen. Wer aber ein „Sau-
res“ verhindern möchte, der
sollte bereits im Vorfeld für Sü-
ßigkeiten im ausreichenden
Maß sorgen. In den vergange-
nen Jahren haben viele die
Kinder in eine große Süßigkei-
ten-Tasche greifen lassen. Auf-
grund der aktuellen Coronala-
ge ist dies nicht zu empfehlen.
Optimaler sind hier kleine
Süßigkeitenverpackungen, die
beispielsweise Gummibär-
chen oder ähnliches beinhal-
ten und einzeln verpackt sind.
Optimal wäre, die Verpackun-
gen vorab kurz zu desinfizie-
ren. Wer dies nicht machen
möchte, der sollte – wenn die
Kinder an der Tür klingeln, die
Süßigkeit ohne Kontakt in die
Tüte der Kinder fallen lassen.

gib

Warum feiern wir Halloween?
Gruselige Tradition auch in Deutschland

Ein goldenes Blättermeer an den Bäumen lädt zum Spazieren ein. FOTO: BÖHMER

Halloween ist ein großer Spaß für Kinder. FOTO: STOCK.ADOBE.COM/JENKOATMAN
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Der Herbst hat noch wunder-
volle schöne Tage für uns pa-
rat. Und wer Corona bedingt
nicht in den Urlaub fahren
kann, der könnte beispielswei-
se einen Tagesausflug für die
ganze Familie planen. Die Re-
daktion des Frankenthalers
hat es selbst getestet und kann
die Region Dahner Felsenland
mit Familie nur empfehlen!

Von Frankenthal ist man in
rund eineinhalb Stunden ins
Dahner Felsenland gefahren.
Wer gerne wandert, für den ist
der „vier Burgenweg“ zu emp-
fehlen. Dieser Rundwander-
weg führt zu den imposanten
Ruinen der vier mittelalterli-
chen Felsenburgen. Vor Ort er-
hält man Einblicke in eine
längst vergangene Zeit und
gleichzeitig eindrucksvolle
Ausblicke. Von Nothweiler aus
kann man die rund 6,5 Kilo-
meter lange Tour machen. Die
Burgen Löwenstein, Hohen-
burg, Wegelnburg und Burg
Fleckenstein kann man so er-
kunden.

Die Burg Fleckenstein ist ein
Erlebnis wert. Eine Wendel-
treppe führt bis ganz nach
oben, das erlaubt einen tollen
Blick auf die Region. Im In-
nern der Burg wird mit Tafeln
und Modellen das damalige
Leben erläutert. Die Burg Fle-
ckenstein hat viel ihrer dama-
ligen Größe eingebüßt, das
sieht man bei den aufgebauten
Modellen, die die einstige Grö-
ße der Burg zeigen. Aber es ist
wirklich imposant zu sehen,
die Räume und Gemächer sind
aus dem Felsen herausgehau-
en – da steckte viel Arbeit da-
hinter.

Die Heimat entdecken
Eine Tagestour mit den Kindern ins Dahner Felsenland - Urlaub zu Hause

Mit Kleinkind unterwegs?
Auch kein Problem
In Gimbelhof ist ein schöner
Spielplatz für die Kleinen. Für
die Kinder wird aber auch bei
der Wanderung viel geboten.
So gibt es unterschiedliche
Touren, wo Kinder Rätsel lösen
müssen und so die Geschichte
mit viel Spaß erleben können.
Für den Pfälzer ist die Elwetrit-
sche keine Unbekannte.
Und wer die wichtigsten Sta-
tionen im Elwetritscheleben
erkunden will, der sollte bei
Dahn den Elwetritscheweg be-
suchen. Mitten im Wald wird
die Elwetritsche lebendig.

Anstrengend, aber ein wirkli-
ches Erlebnis ist der Barfuß-
pfad in Ludwigswinkel. Dieser
ist mit 1,6 Kilometer schon
lang, aber nicht zu lang für
Kinder. Auf dem Barfußpfad
dürfen große und kleine Füße
fühlen, spüren, tasten – ob
Waldboden, Holz, Sumpf, Stei-
ne oder Sand. Das macht allen
Spaß.

Wer eine Tagestour macht, der
kann in eine andere Welt ent-
fliehen und so eine Auszeit
vom Alltag nehmen. Dabei
kann man die wunderschöne
Pfalz genießen und – wer sich
mit Rucksack oder Picknick-
Korb auf die Tour begibt –
muss sich keine Sorgen vor ei-
ner Ansteckung mit Corona
machen. gib

� Weitere Informationen
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.dahner-fel-
senland.de

Mit Tafeln und Hinweisen wird der Burgalltag erklärt. FOTO: BÖHMER

So sah einst die Burg aus.
FOTO: BÖHMER

Sie ragt über den Wald hoch empor: Burg Fleckenstein. FOTO: BÖHMER

Die Burg Fleckenstein ist eine Tagestour wert. FOTO: BÖHMER
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Am 1. März 1995 eröffnete
Günter Dreher im Schießgar-
tenweg sein Tonus Sportstu-
dio. Damals waren es rund
400 Quadratmeter. Bereits
1999 waren die Räumlichkei-
ten zu klein und es erfolgte der
Umzug in den Meergartenweg.
Schon 2004 waren auch hier
die Kapazitäten am Ende und
es musste etwas „anderes“ ge-
funden werden. Auf einer Flä-
che neben dem ehemaligen
KKK Werk (heute Howden)
fand Günter Dreher das richti-
ge Gelände. Es wurde komplett
neu gebaut. Seit Juli 2004 ist
das Unternehmen nun an die-
sem Standort und hat die Flä-
che stetig modernisiert und
optimiert.

Jubiäumsjahr 2020
Der Tonus Sportsclub feierte
eigentlich im März sein 25-
jähriges Bestehen. Corona hat
zu dieser Zeit aber einiges
durcheinandergeworfen. Aus
diesem Grund haben Günter
Dreher und sein Team die Jubi-
läumsangebote verlängert.
Wer sich jetzt schnell anmel-
det, der kann einen der auf 50
limitierten Jubiläumsmitg-
liedschaften ergattern. Unter
dem Motto „25 Jahre – 25 Wo-
chen“ kann man mit einem
sehr günstigen Premiumver-
trag alles nutzen und das – bei
Verlängerung – dauerhaft. Al-
so schnell zugreifen und einen
unverbindlichen Termin im
Club vereinbaren!

Zukunft fest im Blick
Sicherlich hält die Corona
Pandemie alle weiterhin in
Atem. Aber TONUS sieht posi-
tiv in die Zukunft und erwei-
tert sein Angebot. Bereits jetzt
hat die Sportart Boxen einen
hohen Stellenwert im Tonus
Sportsclub. Seit 2014 betreut
Günter Dreher zahlreiche Pro-
fiboxer (unter anderem Firat
Arslan und Vincent Feigen-
butz) im konditionellen Be-
reich. Ab sofort wird die Sparte
noch erweitert. „Wir werden
einen Profiboxstall integrie-
ren. Mit Georg Bramowski, ei-
nem der besten deutschen

Boxtrainer, konnten wir einen
absoluten Spitzenmann ver-
pflichten. Er betreute zusam-
men mit Uli Wegner mehr als
15 Jahre die Profis bei Sauer-
land und machte mehr als 80
Sportler zu Weltmeistern.“ be-
richtet Günter Dreher. „Uli
Wegner und auch Axel Schulz
unterstützen das Projekt und
stehen uns beratend zur Seite.
Hüseyin Cinkara, einer unse-
rer Boxer wird am 31.10.2020
in Berlin um die WBA-Europa-
meisterschaft boxen und be-
reitet sich aktuell in unseren
Räumlichkeiten vor.“
Ab 2021 haben wir im TONUS
dadurch die Möglichkeit Box-
kurse anzubieten, die von den
Profis betreut werden. Hier
kann man Fitnessboxen von
den Besten lernen!

Prävention für Unterneh-
men
„Wir starten im Januar 2021
im Rahmen des betrieblichen
Gesundheitsmanagements
(BGM) einen neuen Kurs für
Unternehmen“, berichtet
Günter Dreher. Unternehmen
haben so die Möglichkeit ihre
Mitarbeiter bei gesundheits-
sportlichen Aktivitäten zu un-
terstützen. Mittlerweile haben
sich viele Firmen aus Franken-
thal und Umgebung gefunden,
die ihren Mitarbeitern das Pro-
gramm ermöglichen. Rücken-
beschwerden aufgrund von
Fehlhaltungen, Herz-Kreis-
lauferkrankungen, Überge-
wicht, aber auch Stresserkran-
kungen wie Burnout, sorgen
für zahlreiche Krankheitstage
in den Unternehmen. Mit

dem neuen Konzept bietet das
Fitnessstudio ein Präventiv-
programm, um den Mitarbei-
tern einfache Strategien zur
Veränderung im Alltag zu zei-
gen.
„Dieser Kurs wird von den
Krankenkassen gefördert und
ist damit natürlich auch für al-
le Privatpersonen geeignet“, so
Günter Dreher weiter. Wer
sich für den Kurs interessiert,
der kann sich telefonisch oder
per E-Mail an das Sportstudio
wenden.

� Kontakt:
Tonus SportsClub GmbH
Beindersheimer Straße 2
67227 Frankenthal
Telefon 06233 366 111
www.tonus-sportsclub.de

Tonus Sportsclub erweitert sein Angebot

Ein Profiboxstall entsteht

Wer sich so richtig auspowern möchte, der sollte sich das Boxtraining im Tonus Sportsclub ansehen.
FOTO: TONUS SPORTSCLUB

Günter Dreher ist ein absoluter Fitnessprofi. FOTO: TONUS SPORTSCLUB

Bewegung, Kraftaufbau und Ko-
ordination fördern die Gesund-
heit. FOTO: TONUS SPORTSCLUB

*Sichere Dir die gleichen Konditionen,
wie bei einer Laufzeit von 2 Jahren.

25
WOCHEN
FITNESS-ABO*

PREMIUMFITNESS

700m²
WELLNESSBEREICH

11
TRAINER/INNEN

300m²
BADETEICH

6
TRAININGSZONEN

200
KURSE/MONAT

600m²
OUTDOORBEREICH

E-Mail : kontakt@tonus-sportsclub .de | Tel . : 06233 / 366 1 1 1 | Angebot gült ig b is 15 . 1 1 . 2020 | www.tonus-sportsclub .de

TONUS FEIERT 25 JAHRE JUBILÄUM
ZU DEINEM VORTEIL!
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„Im Internet kann ich das
Produkt vor dem Kauf
nicht anfassen, deshalb ver-
lasse ich mich auf die Kun-
denbewertungen“, mögen
sich viele Menschen den-
ken. Diese Einstellung ha-
ben sich listige Anbieter zu
Nutze gemacht. Gefälschte
Bewertungen, die gegen Be-
zahlung erstellt wurden,
sind online keine Selten-
heit mehr. Die Kunden wer-
den durch eine Vielzahl po-
sitiver Rezensionen hinters
Licht geführt.

Die Handelsplattform Ama-
zon ist ein Paradebeispiel für
die sogenannte „Tester-Szene“.
Hier können Dritthändler ihre
Waren vertreiben. Um eine
bessere Sichtbarkeit und Plat-
zierung zu erhalten, helfen Be-
wertungen. Amazon selbst hat
diese Funktion eingeführt, da
online die Beratung durch den
Verkäufer fehlt. „Wir wollen,
dass Amazon-Kunden vertrau-
ensvoll einkaufen mit der Ge-
wissheit, dass Bewertungen
authentisch und relevant
sind“, sagte ein Unterneh-
menssprecher. Und diese kau-
fen sich dubiose Händler von
Privatpersonen. Und die Kom-
munikation ist denkbar ein-
fach. Egal ob über Facebook,
WhatsApp oder Telegramm,

auf allen Kanälen existieren
Gruppen, in denen täglich
tausende Produkte bereitge-
stellt werden. Staubsaugrobo-
ter, Drohnen, Glätteisen und
Spielzeuge. Die Produktpalette
ist schier unendlich. Es sind
meist Produkte von unbe-
kannten Marken, doch der
Verkaufspreis geht bei einigen
Artikeln in den dreistelligen
Bereich – pro Stück!

Kostenlos bestellen? Wie
läuft das Testen ab?
Doch wie läuft dieser Vorgang
ab? Händler, die größtenteils
aus Asien stammen, vertrei-
ben ihre Produkte über die
Plattform Amazon als Drittan-
bieter. Amazon übernimmt
hierbei nur Aufgaben wie Lo-
gistik und den Kundenservice.
Vermittler erhalten Listen der
zu testenden Produkte, welche
dann an die Gruppen weiter-
verteilt werden. Diesen Grup-
pen kann jeder Interessierte
ganz einfach beitreten. Die
Produkte werden von Nutzern,
sogenannten Testern, ange-
fragt. Nach kurzer Absprache
werden diese bestellt, natür-
lich tritt der Tester in Vorkasse.
Die Bestellung geht den ge-
wohnten Gang, ganz gewöhn-
lich über Amazon. Nachdem
das Produkt angekommen ist,
muss der Tester in der Regel ei-

nige Tage warten, dann geht es
weiter zur Bewertung: Im Por-
tal des Onlinehändlers kann
jeder Nutzer frei bewerten. Je-
doch wird von den Drittanbie-
tern und deren Vermittlern
nach gewissen Kriterien der
Länge und des Inhalts eine
Mindestqualität gefordert,
ebenso sind fünf Sterne fast
immer Pflicht. Sobald die Re-
zension abgeschickt und auf
der öffentlichen Amazon-Pro-
duktseite sichtbar ist, muss
der Tester den Vermittler kon-
taktieren. Die Bewertung wird
kontrolliert und an den Händ-
ler weitergeleitet. Dieser er-
stattet nun den vollständigen
Kaufbetrag an den Käufer.
„Nur bei hochwertigen Pro-
dukten wie Staubsaugern oder
ähnlichem gibt es einen Eigen-
anteil, berichtet ein Tester, der
nicht genannt werden möch-
te. Das geschieht jedoch nicht
über die Retourenfunktion
von Amazon selbst, sondern
meist über die Online-Bezahl-
plattform PayPal. Eine regel-
mäßige Erstattung über den
offiziellen Weg würde beim In-
ternetriesen Aufmerksamkeit
erregen und zu Konsequenzen
für Händler und Tester führen.
Falls es Komplikationen gibt,
können Tester die Produkte
über den offiziellen Weg bei
Amazon retournieren.

Die Vorteile für die Akutere lie-
gen auf der Hand: Während
der Händler seine Produkte
nun besser bewertet und plat-
ziert weiß, bekommt der Ver-
mittler einen Obolus pro Be-
wertung. Der Tester hingegen
darf sich über ein kostenfreies
Produkt freuen, für das er nur
eine Bewertung schreiben
musste. Natürlich ist diese
Vorgehensweise nicht ganz
korrekt, denn sie widerspricht
den Amazon-AGB. Weiterhin
sollten die durch Tests erziel-
ten Gewinne auch in einer
Steuererklärung auftauchen.

Riesige Netzwerke im
Hintergrund
Was nachdenklich stimmt,
sind riesige Netzwerke hinter
der Plattform, welche mit Be-
wertungen handeln. So wer-
den normale, echte Kunden-
meinungen unglaubwürdig.
Es sei kinderleicht, ein Pro-
dukt zu kaufen und es zu be-
werten, sagte der Tester.
„Wenn man einmal drin ist,
hat man schier unendliche
Möglichkeiten“, erklärte er.
Fünf Millionen Täter wurden
durch diese Maßnahmen be-
straft. Insgesamt ging es 2018
um ein Volumen von 13 Mil-
lionen Fake-Bewertungen. Das
geht aus einem Artikel der
Wirtschaftswoche hervor. Ak-

Gefälschte Bewertungen der Tester-Szene bei Amazon

Meinungshandel im Internet

tuell muss Amazon „wöchent-
lich mehr als zehn Millionen
Rezensionen“ prüfen. Herun-
tergerechnet ist also durch-
schnittlich jede 40. Bewertung
als gefälscht erkannt worden,
also 2,5 Prozent. Eine ziemlich
hohe Zahl, wenn man be-
denkt, dass es bei dieser Rech-
nung lediglich um von Ama-
zon sanktionierten Fälle geht.
Es ist davon auszugehen, dass
die Dunkelziffer weitaus hö-
her liegen dürfte.
So gibt es mittlerweile dutzen-
de Webseiten, die sich nur um
das Produkttesten drehen. Of-
fizielles Aussehen, klare Kom-
munikation, alles sieht legal
aus. Doch wer genauer hin-
schaut, sieht beispielsweise
Standorte wie Malta im Im-
pressum. Auch sollen die Ser-
ver häufig umgezogen die Ge-
sellschaftsform geändert wer-
den. So bleiben die Betreiber
länger unerkannt. Der Anbie-
ter „Testerjob“ wirbt mit ei-
nem Vorgehen, das durch den
Verbraucherschutz geprüft sei
und zeigt zahlreiche positive
Nutzermeinungen. Pro Bewer-
tung erhält man hier neben
dem Produkt noch bis zu zehn
Euro Provision. Wenig überra-
schend: Der anonyme Tester
hat auch bereits dort Bewer-
tungen geschrieben. Der Ab-
lauf funktioniert, die Website
hält ihre Versprechen. Jedoch
bleibt die Bewertung eine Fäl-
schung.

Amazon Vine – der
offizielle Tester-Club
Der Online-Händler selbst
sagt, dass in den Vine-Club
nur die „vertrauenswürdigs-
ten Rezensenten“ gelangen.
Die Auserwählten erwartet
dann eine Vielzahl von kosten-
losen Produkten. Oft sind es
hochwertige Produkte wie
Drucker, Computer und vieles
mehr, diverse Artikel werden
noch vor dem Marktstart dem
Vine-Zirkel zur Verfügung ge-
stellt. Diese können über ei-
nen separaten Bereich der
Amazon-Website geordert
werden, ohne Geld zu bezah-
len. Im Anschluss hat das Vi-
ne-Mitglied etwa einen Monat
Zeit, um das Produkt zu bewer-
ten. Die Bewertung erfolgt
dann völlig frei. Einzige Anfor-
derung: Nützlichkeit für ande-
re Kunden. Dabei können die

Mitglieder ehrlich bewerten.
Die Rezensionen werden dann
auf der Produktseite gekenn-
zeichnet. Dadurch sehen an-
dere Nutzer, dass es sich um
hochwertige Bewertungen
handelt, die mit Sicherheit
nicht gefälscht wurden.

Wie geht Amazon gegen
gefälschte Bewertungen
vor?
Das Ziel sei es, „missbräuchli-
che Bewertungen zu unterbin-
den, bevor sie veröffentlicht
werden“, so ein Amazon-Spre-
cher. Amazon setzt im Kampf
gegen die Netzwerke auf „leis-
tungsstarke Programme des
maschinellen Lernens und er-
fahrene Prüfteams“, wie der
Amazon-Sprecher sagte. Die
Algorithmen erkennen an-
hand bestimmter Wörter oder
dem Nutzerverhalten, ob Be-
wertungen echt sind. Einfa-
ches Spiel hat die Maschine,
wenn ein einzelner Nutzer 50
Bewertungen verschickt.
Schwieriger sind die erwähn-
ten einzelnen Tests, die von
bisher unauffälligen Nutzern
eingestellt werden. Diese müs-
sen dann von Menschen ge-
prüft werden. Gar nicht so
einfach, denn im Schnitt ha-
ben die beiden Prüfverfahren
pro Minute über 20 gefälschte
Bewertungen entlarvt.
Die Sanktionen für die Nutzer
führen vom Ausschluss der
Community-Aktivitäten bis
hin zur Sperrung des Profils.
Händlern, die überführt wer-
den, droht der Ausschluss und
der Entzug der Verkaufsbe-
rechtigung. Immer wieder
führe der Konzern auch Ge-
richtsverfahren gegen die
Plattformen und Netzwerke,
tausende Klagen seien verfasst
worden. Auch sei der Kontakt
zu sozialen Medien sehr eng.
Es werden Nutzer gemeldet
und gesperrt, die neue Tester
über Kanäle wie Facebook wer-
ben wollen.

Vor Fakes schützen – was
kann ich gegen gefälschte
Rezensionen machen?
Die Produkte, die mit gefälsch-
ten Bewertungen bei Amazon
gefördert werden sollen, sind
oft nicht schlechter als Kon-
kurrenzprodukte. Sie seien
häufig so gut, dass sich der
Kunde nicht beschwert hätte,

wenn er „sie zum regulären
Preis bestellt hätte“, sagte der
anonyme Tester. Doch gefähr-
lich wird es, wenn die Bewer-
tungen für Produkte auftau-
chen, die möglicherweise ge-
sundheitsschädlich sind. Für
falsche Bewertungen werden
zahlreiche dubiose Potenz-
und Nahrungsergänzungsmit-
tel angeboten.
Um nicht auf gefälschte Re-
zensionen hereinzufallen, ge-
nügt in der Regel der reine Ver-

stand: Hat ein Produkt inner-
halb kürzester Zeit fast aus-
schließlich sehr gute Bewer-
tungen, sollte dies stutzig ma-
chen. Gleichzeitig hilft ein
Blick in die schlechten Bewer-
tungen. Sind diese glaubwür-
dig und stimmig, ist von einem
Produktkauf abzuraten. Doch
Vorsicht: Auch hier gibt es be-
reits Händler, die gezielt
schlechte Bewertungen ein-
kaufen – um die Konkurrenz
zu schwächen. kim

Betrügerischen Rezensionen führen Verbraucher in die Irre.
FOTO: ADOBE.STOCK.COM/NAMAKUKI

Online gehen Händler mit gefälschten Bewertungen auf Kundenfang. FOTO: PIXABAY

Frankenthal - Ziegelhofweg 2 (am Ostring B9)
Tel. 0 62 33/36 61 63 - www.kurpfalz-frankenthal.de

Fachmarkt für schöne Böden

Einer der führenden Fachmärkte der Pfalz

DAS ORIGINAL
Design-Vinyl-Klick
4,5 mm, Kl. 32,
Planken und Fliesen m²

Öffnungszeiten: Täglich 9 -18.30 Uhr • Samstag 9 -13 Uhr

Ein Bodenbelag
schreibt Geschichte...

noch nie hatte ein Bodenbelag in Deutschland
so schnell so einen großen Markt-Anteil.

29.95
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Sehen und gesehen werden:
Beides ist sehr wichtig für die
Sicherheit beim Autofahren.
Jeder dritte tödliche Unfall in
Deutschland passiert in der
Dämmerung oder bei Dunkel-
heit. Der Oktober ist seit mehr
als 60 Jahren der traditionelle
Licht-Test-Monat. Auch in die-
sem Jahr beteiligen sich die
Dekra Niederlassungen bun-
desweit an der kostenlosen
Aktion. Sie bieten im Oktober,
ebenso wie die Meisterbetriebe
der Kfz-Innungen und andere
Partner, einen Gratis-Check
der Beleuchtungseinrichtun-
gen an.
Dabei werden acht Bestandtei-
le der Fahrzeugbeleuchtung
überprüft – vom Fern- und Ab-
blendlicht über Nebelschluss-
leuchte und Warnblinkanlage
bis zu den Bremsleuchten.
„Jetzt im Herbst und im Win-

ter findet ein großer Teil des
Straßenverkehrs in der Däm-
merung oder im Dunkeln
statt, gerade bei den Berufs-
pendlern. Da ist es eine grund-

legende Frage der Sicherheit,
ob die Beleuchtung einwand-
frei funktioniert, ob ich also
gut sehen kann und für andere
gut zu sehen bin“, so Guido

Kutschera, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Dekra
Automobil GmbH. „Und wir
sehen regelmäßig an den
Mängeln bei der Hauptunter-
suchung, dass in diesem Be-
reich noch viel Luft nach oben
ist.“
Mehr als ein Viertel aller Pkw,
die in Deutschland zur Haupt-
untersuchung kommen, ha-
ben Mängel an lichttechni-
schen Einrichtungen. Der An-
teil hat 2019 gegenüber 2018
wieder zugenommen. „Das
zeigt, wie wichtig es nach wie
vor ist, die Fahrzeughalter für
das Problem zu sensibilisieren.
Deshalb unterstützt Dekra die
Aktion ’Licht-Test’ auch in
diesem Jahr bundesweit und
flächendeckend“, so Kutsche-
ra. „Nicht umsonst stehen wir
seit mehr als 90 Jahren für Si-
cherheit.“ ps

Jeder dritte tödliche Unfall passiert bei Dämmerung oder Dunkelheit

Sehen und gesehen werden –
eine Frage der Sicherheit

Der Herbst ist da – und damit
auch die Reifenwechselzeit.
Spätestens im Oktober sollten
Autofahrer auf Winterreifen
umsteigen, um im Straßenver-
kehr kein unnötiges Risiko ein-
zugehen, denn nur ein auf die
Wetterverhältnisse angepass-
tes Reifenprofil gewährleistet
eine optimale Straßenhaftung.
Reifenwechsel ist aber nicht
gleich Reifenwechsel - und er
ist Vertrauenssache. Deshalb
ist der Gang zur Werkstatt des
Vertrauens ratsam, empfiehlt
das Handelsunternehmen
Berner Deutschland. Mal ehr-
lich, würden Sie auf Pumps
mit Pfennigabsatz im Winter
bei Schnee und Matsch spazie-
ren laufen oder gar joggen?
Nein? Kein Wunder, die
Schlitterpartie wäre quasi vor-
programmiert und Verletzun-
gen wären nicht ausgeschlos-
sen. Stellt sich die Frage, war-

um man ein vergleichbares Ri-
siko im Straßenverkehr einge-
hen sollte? Die Antwort ist
simpel: Man sollte es nicht –
im Gegenteil. „Gerade jetzt in
den nahenden Wintermona-
ten ist es besonders wichtig,
auf solides „Schuhwerk“ um-
zusteigen – speziell beim Au-
to“, weiß Stephan Schap-
mann, leitender Produktma-
nager bei der Berner Group.
Denn es kann im Zweifel Le-
ben retten. Freilich kann man
den Reifenwechsel bei entspre-
chendem Fachwissen selbst
durchführen. Wer sich absi-
chern möchte, geht aber zum
Profi. Denn es gibt zahlreiche
Gründe, beim regionalen Rei-
fenwechsel auf den Experten
zu vertrauen. Der Fachmann
erkennt mögliche Risse und
andere Schäden an den Rädern
auf einen Blick. Gleiches gilt
für die Analyse der Reifenab-

nutzung oder zum Material
allgemein: Verfügt es über aus-
reichend Elastizität oder ist es
bereits porös? Natürlich
schaut ein Profi auch bei der
Mindestprofiltiefe genau hin.
„Gesetzlich vorgeschrieben
sind 1,6 Millimeter, besser
sind aber vier und mehr Milli-

meter. Das verleiht den Reifen
auf regennasser oder schnee-
bedeckter Straße mehr Grip“,
fasst Stephan Schapmann zu-
sammen und ergänzt: „Und
Kfz-Profis wissen auch, dass
sich ein Blick auf die Reifen-
flanke lohnt. Die DOT-Num-
mer gibt Auskunft über das
Herstellungsdatum der Rei-
fen.“ Sind sie zu alt – empfoh-
len wird eine Altersgrenze von
sechs bis maximal zehn Jahren
– kann sich das unter Umstän-
den negativ auf die Fahrstabili-
tät und das Bremsverhalten
auswirken. „Gerade im Win-
ter wünscht sich das kein Au-
tofahrer“, ist er überzeugt.
Auch über die Einlagerung der
Sommerreifen wissen Kfzler
bestens Bescheid: Erst reini-
gen, dann kühl, trocken und
dunkel einlagern – am besten
in einer dafür vorgesehenen
Aufbewahrungstasche. ps

Lebensretter: Reifenwechsel
Mit den richtigen Reifen in den Winter

Oktober ist der traditionelle Licht-Test-Monat. FOTO: DEKRA

Im Herbst sollte man Reifen
wechseln.
FOTO: BERNER TRADING HOLDING GMBH

In der Dämmerung passieren die meisten Wildunfälle. FOTO: PIXABAY

Eisenbahnstraße 58 · 67227 Frankenthal
Telefon (0 62 33) 3 27 98 - 0
Telefax (0 62 33) 87 99 - 132
Internet www.francar.de

... einfach naheliegend

Vierlingstraße 34 · 67227 Frankenthal
Telefon (0 62 33) 32 79 50
Telefax (0 62 33) 87 99 - 132
Internet www.bema-automobile.de

Kompetenz und Nähe

IHR -PARTNER

in FRANKENTHAL

Heßheimer Str. 158 - Tel. 06233 / 3 75 50

www.weismann-frankenthal.de

• Neuwagen
• EU-Neuwagen
• EU-Tageszulassungen

• Jahreswagen
• Gebrauchtwagen
• Ford-Service

www.weismann-frankenthal.de

Heßheimer Str. 158 · 67227 Frankenthal · Tel. 06233 / 3 75 50

Ihr Opel-Partner in Frankenthal
• Neuwagen
• Vorführwagen
• Gebrauchtwagen

• Flottenzentrum
• Nutzfahrzeuge
• Opel-Service

Ludwigshafen, Ruchheimer Str. 1, 0621/561040

Bad Dürkheim, Triftweg 10, 06322/94250

Grünstadt, Industriestr. 9, 06359/93240

Klaus Scheller

www.bmw-scheller.de
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ANZEIGE

Die Mobilitätswende von konventionellen
hin zu elektrischen Antriebsformen ist ein
wichtiger Bestandteil der Energiewende.
Als lokaler Energieversorger engagieren
wir uns für die Energiewende vor Ort
und deshalb auch für die Elektromobili-
tät. Seit einigen Jahren ergänzen wir z. B.
unseren Fuhrpark Stück für Stück um
e-Autos. Und auch um die Lade-Infra-
struktur kümmern wir uns.

Strom tanken in der City
Ab sofort finden Sie an sechs zentral ge-
legenen Standorten in Frankenthal Lade-
säulen der Stadtwerke. Ihren Stromflitzer
laden Sie dort natürlich mit 100% Öko-
strom auf. Über die Hälfte davon wird
übrigens im Umkreis von 50 Kilometern
erzeugt.

Elektromobilität –
mit Stadtwerke-Unterstützung!

Die Standorte unserer Ladesäulen sind:
• Jahnplatz
• Parsevalplatz
• Jakobsplatz
• Wormser Tor
• Parkhaus am Bahnhof
• Tiefgarage Willy-Brandt-Anlage

Die Ladestationen haben jeweils zwei
„Zapfsäulen“ (Ladesteckdose Typ 2) und
eine Leistung von 22 kW. Sie können
bequem bargeldlos bedient werden. Die
Ladedauer beträgt im Durchschnitt etwa
drei Stunden; der Preis pro Kilowattstunde
liegt bei 39 Cent.

Oder lieber bequem
zuhause tanken?
Ein Elektroauto sollte nicht über eine
Haushaltssteckdose aufgeladen werden.
Denn diese sind meist nicht auf mehr-
stündige Dauerbelastungen ausgelegt.
Es besteht die Gefahr, dass die Leitung
überhitzt und im schlimmsten Fall kommt
es zu einem Kabelbrand. Mit der eigenen
Stromtankstelle laden Sie Ihren e-Flitzer
sicher und unabhängig auf.

Und hier kommen die Stadtwerke ins
Spiel. Unsere Energieberater beraten Sie,
welche Stromtankstelle Ihren individuellen
Bedürfnissen entspricht und erarbeiten
gemeinsam mit Ihnen die passende Lö-
sung. Und das im „Rund-um-sorglos-
Paket“ inklusive Finanzierung und aller
technischen Wartungen schon ab 49 EUR
im Monat.

Bei allen Fragen rund um das spannende
Thema „Elektromobilität“ berät Sie
Matthias Schatten:
Telefon: (06233) 602-300
energieberatung@stw-frankenthal.de

Internnet: wwww.stw-frankeenthal.de
Hieer finnden Sie weitere interreessante
Innformmationen zu unseren Leisttuunnggen.

Unnter unserer Servviiccee-NNuummmmer sinnd wir
wäährend unserer Geschhäftszeitenn (Mo. bis
DDo.: 8–12 Uhr und 13–16 Uhr, Fr.:: 8–12 Uhr)
jeederzeit erreichbar: (06233) 602-0

SSie können aber auchh direkt wähhlen:

Gaas-Notruf ......................................................602-222

Sonnstige Störungen ....................................602-444

Prreisee,, Umzugsmelduungen
Verbbrauucchsabrechnuungen........................6602-100

Kundennbuchhhhaltung ..................................602-200

Energieberaattung..........................................6022--3300

Presse/Marketing .........................................60022-251

Trinkwasser-Qualität .................................602-130

Hausanschlüsse ..........................................602-150

Bäder und Sauna........................................366144

Tiefgarage Willy-Brandt-Anlage
Parkhaus am Bahnhof ..............................602-0

Herausgeber: Stadtwerke Frankenthal GmbH

Redaktion: Stadtwerke Frankenthal GmbH,
Öffentlichkeitsarbeit

Fotos: Stadtwerke Frankenthal GmbH,
Panthermedia

Gestaltung: Marion Merzbacher, Frankenthal

Postfach 2154 · 67227 Frankenthal (Pfalz)
Tel.: (06233) 602-0 · Fax: (06233) 602-115
Internet: www.stw-frankenthal.de
E-Mail: info@stw-frankenthal.de

Stadtwerke Frankenthal –
DER Energieversorger hier vor Ort

Stadtwerke Frankenthal
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Drachenspaß
Die Tage werden kürzer, die Temperaturen kühler.
Ganz klar: Der Herbst steht vor der Tür. Aber der
hat ja schließlich auch seine guten Seiten. Zum
Beispiel herrlichenWind zumDrachen steigen las-
sseenn.. DDoocchh VVoorrssiicchhtt:: DDrraacchheenn nniiee iinn ddeerr NNäähhee vvoonn
Stromleitungen fliegen lassen und mindestens
600 Meter Abstand haltenn!! WWeennnn ssiicchh der Drache
trotzdem in eineerr LLeitungg vveerrffäännggtt, ssofort lossllaas-
sen und daass Staddttwwerke-Teamm iinformiieerren.

Wir kümmern uns seit über 150 Jahren
um die Energieversorgung in Frankenthal
und Umgebung. In Sachen Strom, Erd-
gas, Trinkwasser oder Wärme macht
uns so schnell keiner etwas vor. Darüber
hinaus fühlen wir uns als Frankenthaler
Unternehmen eng mit den anderen Ge-
werbetreibenden vor Ort verbunden.

Wir sorgen dafür, dass Mike Burkhardt
jederzeit „Energie“ für das Kaufhaus
Birkenmeier hat. Das Geschäft in der
Speyerer Straße belebt seit unzähligen
Jahren die Frankenthaler Innenstadt. Da-
mit das so bleibt, gilt für uns alle: Lokal
einkaufen und den Einzelhandel vor Ort
unterstützen. Das finden wir wichtig!
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Der Lockdown wurde nach
und nach gelockert, aber die
Sorge vor einer zweiten Infekti-
onswelle bleibt. Und damit
auch die Sorge vor den daraus
resultierenden negativen Aus-

wirkungen, von politischen
Turbulenzen, Rezession und
Arbeitslosigkeit – bis hin zum
Blackout. Soweit muss es na-
türlich nicht kommen. Auch
Lieferengpässe bei Energieim-
porten sind aktuell eher un-
wahrscheinlich. Gleichwohl
gibt es Alternativen, mit de-
nen man sich von äußeren,
oftmals globalen Einflüssen
weitgehend unabhängig ma-
chen kann. Das Heizen mit
Holz ist eine solche Alternati-
ve, so der HKI Industriever-
band Haus-, Heiz- und Kü-
chentechnik, der auch die
Hersteller regenerativer Ener-
giesysteme vertritt.
Moderne Feuerstätten, dazu
zählen neben Heizkaminen
vor allem Kamin- und Kachel-
öfen sowie Pelletöfen, über-
zeugen durch Effizienz, Nach-
haltigkeit und ein hohes Ein-
sparpotenzial hinsichtlich der
Heizkosten. Hinzu kommt der
ökologische Vorteil der Klima-
neutralität von Brennholz und
Holzpellets. Denn bei der Ver-
brennung des nachwachsen-
den Rohstoffes entsteht im-
mer nur so viel CO2, wie der
Baum während des Wachs-
tums gebunden hat und auch
dann freisetzt, wenn er im
Wald verrottet. Zudem entfal-
len lange Transportwege, wo-

durch die Klimabilanz gegen-
über fossilen Importenergien
nochmals verbessert wird.
Übrigens: Kaminholz zur Wär-
menutzung fällt bei der Wald-
pflege ohnehin an – in Form
von Baumkronen und Ästen,
die für andere Verwendungen
nicht geeignet sind. Die zu-
sätzlichen Einnahmen durch
den Verkauf sind für den
Waldbesitzer besonders hilf-
reich, da sie dem Umbau der
Wälder dienen: Weg von der
Monokultur, hin zum arten-
reichen Mischwald. Zudem
haben Dürre, Stürme und der
Borkenkäfer dem Wald in den
letzten Jahren arg zugesetzt.
Mit der Folge, dass derzeit ein
hohes Überangebot an Holz
besteht und die Preise sinken.
Neben den vielen rationalen
Gründen sprechen für die An-
schaffung einer Feuerstätte
auch emotionale und ästheti-
sche Aspekte: Der Ofen als
formschönes Wohnobjekt, die
Faszination des lodernden
Feuers, das behagliche Ambi-
ente und die als besonders an-
genehm empfundene Strah-
lungswärme. ps

� Weitere Informationen:
Weitere Informationen: Mehr
zum Thema findet man unter
www.ratgeber-ofen.de

Unabhängig – auch von globalen Einflüssen

Heizen mit Holz bietet
Sicherheit

Kleine Bäder lassen sich mit ei-
nem Kniff bei der Gestaltung
besser ausnutzen. Duschen
mit einem Untergrund, der
komplett eben zum sonstigen
Boden verläuft, lassen das Ba-
dezimmer weitläufiger erschei-
nen. Plant man dazu den Was-
serablauf direkt an der hint-
eren Wand ein, kann die
Duschfläche komplett ohne

Unterbrechung Teil des Bodens
sein. Das gibt in engen Bädern
mehr Bewegungsfreiheit. Zu
dieser Gestaltung rät die Bran-
chen-Initiative Blue Responsi-
bility. Außerdem bietet es sich
an, in kleinen Badezimmern
durch Glas und Spiegel optisch
mehr Weite zu erzeugen. Gro-
ßen Fliesen, die in der Fläche
für einen vergleichsweise ge-

Kleine Bäder
Wandabläufe geben mehr Raum

ringen Anteil an Fugen sorgen,
lassen den Raum großzügiger
wirken. Auch wenn der Materi-
almix grundsätzlich bei Bädern
im Trend liegt, bei kleinen Räu-
men rät die Initiative davon ab.
Blue Responsibility ist eine In-
itiative des Fachverbands Ar-
maturen und des Industriefo-
rums Sanitär für nachhaltige
Sanitärlösungen. dpa

Feuchte Wände und herun-
terfallende Fliesen: Kaum ein-
gezogen ins neue Haus, gibt es
Probleme. In solchen Fällen
haben Bauherren fünf Jahre
lang einen Anspruch auf Be-
seitigung der Mängel. Denn so
lange läuft in der Regel die Ge-
währleistungsfrist.
Sie beginnt mit der Bauabnah-
me. Ansprechpartner sind da-
nach die Baufirma oder die
Handwerker, die die Arbeiten
an dem betroffenen Hausteil
als Leistung geschuldet haben.
Bei schlüsselfertigen Eigenhei-
men wenden sich Eigentümer
an den Generalübernehmer
oder, wenn das Grundstück
übertragen wurde, an den
Bauträger.

Unternehmen zur Mängel-
beseitigung verpflichtet
Während der Gewährleis-
tungsfrist sind Unternehmen
zur Beseitigung der Mängel
verpflichtet. Erik Stange, Spre-
cher des Bauherren-Schutz-
bunds (bsb), empfiehlt das
Schreiben einer Mängelrüge.
Das Problem - zum Beispiel
„Fliesen fallen runter“ - wird
darin benannt und die Baufir-
ma aufgefordert, es in einer
angemessenen Frist zu beseiti-
gen.
Für kleinere Pannen sollten
dazu etwa zwei Wochen einge-
räumt werden. „Wichtig ist
ein konkretes Datum anzuge-
ben, um den Unternehmer
wirksam in Verzug zu setzen“,

erläutert Stange. Außerdem ist
eine Mängeldokumentation
mithilfe von Fotos hilfreich,
die Bauherren zusammen mit
ihrer Rüge versenden.
Lässt die Baufirma die gesetzte
Frist verstreichen, haben pri-
vate Bauherren verschiedene
Optionen. Eine ist die soge-
nannte Selbstvornahme oder
Ersatzdienstleistung, wie Ro-
land Kandel, Geschäftsführer
des in Hamm ansässigen Bau-
gerichtstags, sie nennt.
In der Praxis beauftragt der
Bauherr dabei eine andere Fir-
ma damit, die Fliesen wieder
an die Wand zu kleben. Die
Rechnung zahlt der in Verzug
geratene Fliesenleger oder der
zuständige Bauträger.

Rechnung erst nach
Beseitigung bezahlen
Während laufender Projekte
besteht die Möglichkeit, einen
Teil der Rechnung einzubehal-
ten, um Druck zur Beseiti-
gung des monierten Fehlers
auszuüben. Was dabei ange-
messen ist, hänge „vom Ein-
zelfall ab“, sagt Stange. Allge-
mein gelte das Doppelte der
erwarteten Zusatzkosten als
angemessen. Generell darf
nicht mehr einbehalten wer-
den, als das Beseitigen des
Mangels voraussichtlich kos-
ten wird.
Geld von der Baufirma anneh-
men und mit dem Mangel le-
ben: Diese Option hat seit ei-
nem Urteil des Bundesge-

richtshofs (BGH) im Jahr
2018 an Attraktivität verloren
(Az.: VII ZR 46/17). Wer einen
Mangel in Kauf nehmen will,
muss Schadenersatz als Wert-
minderung geltend machen.
„Das ist die Summe, um die
der Mangel den Verkehrswert
des Hauses drückt“, sagt Hol-
ger Freitag vom Verband Priva-
ter Bauherren (VPB).

Geld kassieren lohnt oft
nicht
Doch was ist das Eigenheim
mit schiefer Wand wert und
was ohne? Nach VPB-Ein-
schätzung wiegt ein finanziel-
ler Ausgleich solcher Schäden
den tatsächlichen Wertverlust
der Immobilie nicht auf: „Es
lohnt sich in der Regel, den
Mangel beseitigen zu lassen,
statt Geld zu kassieren“, sagt
Freitag. Schadenersatz kann
auch bei verspäteter Fertigstel-
lung des Eigenheims gefordert

werden. In dem Fall begrün-
den zum Beispiel zusätzliche
Mietzahlungen für die alte
Wohnung einen Anspruch.
Eine andere Option heißt
Minderung der Vergütung.
Grundlage ist die Differenz
zwischen sauberer und man-
gelhafter Ausführung. Bau-
herren sollten sich bei den
Verhandlungen nicht unter
Wert einigen, raten die Fach-
leute und raten, sich Sachver-
ständige an die Seite zu holen.
Denn die Verantwortung sei
oft schwer zu bestimmen, sagt
Kandel: „Der Dachdecker war
da, der Elektriker hat die Solar-
anlagen montiert, der Gärt-
ner das Dach begrünt. Irgend-
wann regnet es rein“ - doch
wer einen Fehler gemacht hat
oder ob jeder sein Gewerk sau-
ber ausführte, aber das Zu-
sammenspiel nicht passte, sei
für Laien kaum zu beurteilen.

dpa

Wie Pfusch am Bau richtig gerügt wird

Mängeldokumentation

Kostengünstige und wohlige Wärme – eine Investition die sich lohnt.
FOTO: HKI

Moderne Wasserläufe erlauben
ebene Duschen. FOTO: MEPA - PAULI

UND MENDEN GMBH/DPA-MAG

Nicht immer läuft beim Hausbau alles glatt. Bauherren müssen Mängel
dann rügen. Foto: Markus Scholz/dpa-mag
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Walter und Hermann Mappes
waren zwei echte Frankentha-
ler Buben, die es später jedoch
nach Bad Dürkheim zog. Ihre
Wurzeln haben sie aber nie
vergessen und in so manchem
Kunstwerk festgehalten und
der Nachwelt hinterlassen.
Ihr Vater Philipp war Maler-
meister und führte in Fran-
kenthal einen namhaften
Handwerksbetrieb, der zum
Schicksal der beiden Söhne
werden sollte.
Walter Nikolaus Mappes wur-
de am 17. November 1907 und
Hermann am 10. Mai 1909 ge-
boren. Während Walter von
1922 bis 1926 eine Lehre als
Dekorationsmaler im elterli-
chen Betrieb absolvierte, ver-
brachte Hermann seine Ju-
gend bei der Großmutter in
Wolfstein. Von hier aus schlug
er Brücken zu dem nahen Kai-
serslautern, wo der junge
Handwerkersohn entschei-
dende Anstöße für seinen wei-
teren Lebensweg in der kunst-
gewerblichen Schule erhielt.
Theodor Zink und Hermann
Graf waren seine Lehrer, die
ihm den Weg zum Ziel zeigten.
Nach dem Studium von sechs

Semestern an der Meister-
schule für Handwerker legte er
seine Meisterprüfung ab und
arbeitete anschließend als
Werkstudent in Stuttgart. Hier
nahm Professor Dietrich ent-
scheidenden Einfluss auf ihn.
Auch Walter durfte noch,
ebenfalls in Kaiserslautern, ei-
ne Ausbildung nach dem alten

System genießen, wo Maler-
meister zusätzlich Kunstmaler
werden konnten, wenn das Ta-
lent dazu reichte. Das Talent
von Walter Mappes hätte dazu
sicherlich ausgereicht, durch
den frühen Tod seines Vaters
musste der ältere der beiden
Brüder jedoch nach Ablegen
der Meisterprüfung den Fran-
kenthaler Betrieb überneh-
men. Der Weg des jüngeren
Hermann hingegen führte an
die Kunstgewerbeschule in Of-
fenbach am Main, wo ihn die
Bekanntschaft mit Professor
Koch, der sich gerade im Freien
Zeichnen und Schriftzeichnen
einen Namen gemacht hatte,
in den Bann zog. Die Früchte
dieser Studien schlugen sich in
den späteren Werken von Her-
mann Mappes deutlich nieder.
Im Wechsel von arbeiten, stu-
dieren und leben zog es ihn
dann an die Kölner Werkschu-
le, wo er bei den Professoren
Riemerschmidt, Erban und
Schröder wiederum Freie Ma-
lerei und Schriften belegte.
Aber auch er kehrte nach dem
Tod des Vaters immer wieder
nach Frankenthal zurück, war
bei der Restaurierung der Drei-
faltigkeitskirche sowie der
Pfarrkirche St. Ludwig dabei
und konnte anschließend so-
gar ein Kunststudium in Ber-

lin aufnehmen. In dieser Zeit
entwarfen beide Mappes-Brü-
der etliche Werbeanzeigen,
Plakate und auch Buchcover.
1937 wurde der elterliche Be-
trieb aufgegeben. Walter Map-
pes, der vier Jahre zuvor Mari-
anne Heusser aus Bad Dürk-
heim geheiratet hatte, zog von
Frankenthal in die Kurstadt,

Zwei Pfälzer Künstler, die in Frankenthal geboren wurden

Die Malerbrüder Mappes

wo man in der Kurgartenstra-
ße das Kurzwarengeschäft der
Schwiegereltern übernahm.
Derweil studierte Hermann
sieben Semester bei den Pro-
fessoren Max Kraus, Richard
Thol und Bernhard Rössner an
der Berliner Akademie.
Dann kam der Krieg und beide
Brüder wurden als Soldaten
eingezogen. Hermann erlitt ei-
ne Verwundung, die eine Beur-
laubung zur Folge hatte und
Walter absolvierte nach einem

Motorradunfall seinen Dienst
bei der Polizei in Bad Dürk-
heim.
Trotz der Kriegsjahre malte
Walter Mappes und stattete
dabei sogar einen Luftschutz-
bunker mit einem großen Ge-
mälde aus sackleinen aus. Für
seine Kinder gestaltete er ver-
schiedene Holzspielzeuge und
bemalte Schränke, die da-
durch zu außergewöhnlichen
Schmuckstücken des Hauses
wurden.
Erst nach dem Ende des Krie-
ges fand er die Zeit zum Malen,
oder vielleicht zutreffender,
nun nahm er sich die Zeit da-
zu.
Hermann erreichte eine Beru-
fung an die Magdeburger
Schule für Kunst und Werk,
wo er einem Lehrauftrag für
freies und gebundenes Zeich-
nen nachkam. Nach 1946 war
er als freischaffender Maler
und Grafiker in Bad Dürk-
heim tätig.
Er entdeckte eine Neigung
zum Sgraffito und brachte es
in dieser Sparte zum wahren
Meister. Beim Sgraffito wer-
den auf die gestaltete Mauer
verschiedenfarbige Putz-
schichten übereinander aufge-
tragen und danach in unter-
schiedlicher Tiefe abgekratzt.
Dadurch entsteht ein orna-
mentales Bild von großer Ein-
dringlichkeit. Diese Art der
Fassadenmalerei ist in

Deutschland seit dem 13. Jahr-
hundert üblich und wurde
später als sogenannter Kratz-
putz zur Volkskunst.
Zu seinen bedeutendsten Wer-
ken gehören die Friedhofska-
pelle in Leistadt, der Sgraffito-
chor in der protestantischen
Kirche in Hardenburg, das Tur-
nerbild an der Hardenburger
Turnhalle sowie diverse Arbei-
ten an Weingütern und Ge-
schäftshäusern rund um Bad
Dürkheim. Als Maler hat er
eindrucksvolle Zeugnisse sei-
ner Kunstfertigkeit bei der
Ausgestaltung der Zwölf-Apo-
stel-Kirche und des Foyers der
Bendawerke in Frankenthal
gezeigt. Außerdem hat er den
Eingangsbereich der Carl-
Orff-Realschule in Bad Dürk-
heim gestaltet. Bilder und Gra-
fiken des Künstlers befinden
sich in Privatbesitz sowie in

der Pfalzgalerie Kaiserslautern
und bei den Städten Berlin,
Magdeburg und Frankenthal.
Hermann Mappes starb 1993,
wenige Wochen vor seinem
84. Geburtstag.
Die meisten Bilder von Walter
Mappes entstanden in den
Jahren direkt nach dem Krieg
bis in die 60er-Jahre. Über
Gruppenausstellungen er-
reichte er genügend Bekannt-
heit und Anerkennung in der
Region. Stilistisch gehören die
Arbeiten in die Sparte „Deut-
scher Impressionismus“,
wenngleich sie erst viele Jahre
später entstanden sind. Vorbil-
der wie Max Slevogt, Heinrich
von Zügel, Max Bergmann
und Otto Dill sind in ihnen er-
kennbar. Überwiegend malte
Walter Mappes Pferde, die in

der Land- und Forstwirtschaft
ihre Dienste tun. Elegante
Reitpferde findet man nur in
wenigen Bildern. Entspre-
chend sieht man die Arbeits-
tiere, wie sie sich beim Pflügen
kräftig ins Zeug legen oder
beim Langholzfahren. Die
Knechte oder Waldarbeiter sit-
zen dabei auf dem Bock oder
schreiten neben ihnen her,
wenn sie der bestimmten Len-
kung oder Bremsung bedür-
fen. Aber auch Momente der
Ruhe hat Walter Mappes ein-
gefangen, wenn die Pferde im
Geschirr stehen oder ein- bzw.
abgespannt werden.
Walter Mappes mochte Pferde
und konnte sie sehr gut in ver-
schiedenen Situationen wie-
dergeben.
Es gibt Bilder, in denen er die
Landschaft gleichsam an-
onym belässt und auf keinen
realen Ort in der Region an-
spielt. Manchmal aber setzt er
einen kleinen Hinweis, der
dem Ortskundigen zeigt, wo
sich der Maler gerade befindet.
Mit einem Pinselstrich bringt
er die Silhouette der Limburg
auf eine Bergkuppe und der
Pfälzer fühlt sich gleich zuhau-
se.
Walter Mappes hat bei seinem
vergleichsweise frühen Tod im
Jahr 1973 ein Werk hinterlas-
sen, dessen Umfang noch
nicht richtig bekannt ist, denn
der Großteil der Arbeiten be-
findet sich in Privatbesitz. Mit
seinen Bildern ist es ihm aber
sicherlich gelungen, kleine
Denkmäler zu schaffen, die
von der Arbeit auf dem Lande
und im Pfälzer Wald erzählen
und die es dieser Form heute
nicht mehr gibt. Sie sind Teil
der Geschichte geworden. mps

Hermann Mappes. FOTO: PRIVAT

Walter Mappes. FOTO: PRIVAT

Eine Skizze der Malerbrüder.
FOTO: PRIVAT

Pferd schleppt Kahn bei Frankenthal von Walter Mappes. FOTO: PRIVAT

Die Skizzen sind im Besitz der Fa-
milie.

Friedhofskapelle Grethen. FOTO: PRIVAT
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Die Coronakrise hat vor allem
selbstständige Künstler und
Ensembles hart getroffen. Ab-
gesagte Konzerte, aktuell nie
sicher, ob das nächste Konzert
auch wirklich stattfindet.
Hans-Jürgen Thoma, vom Trio
Sanssouci, hofft darauf, dass
kein weiterer „Lockdown“
kommt. Denn seit Mitte Sep-
tember ist das Ensemble wie-
der deutschlandweit unter-
wegs.
„Auch das Trio Sanssouci wur-
de und wird von der Corona-
pandemie in Mitleidenschaft
gezogen“, berichtet Hans-Jür-
gen Thoma, der früher die Mu-
sikschule in Frankenthal leite-
te, bevor er 2018 in Ruhestand
gegangen ist.
„Nach dem letzten Konzert -
dem 1499. Auftritt seit Beste-
hen des Ensembles - am 14.
März 2020 in Hannover, ha-
gelte es zunächst zahlreiche
Absagen. Insgesamt 35 Termi-
ne wurden storniert, verscho-
ben oder in der fernen Zu-
kunft in Aussicht gestellt.
Glücklicherweise hat man uns
zeitnah zwei Livestreamkon-
zerte in Bad Dürkheim und

Weinheim angeboten, die das
Rhein-Neckar-Fernsehen
zweimal ausstrahlte. Ansons-
ten war ziemlich tote Hose“.
Aber „Pause“ haben sie nicht
gemacht. Sie haben sich krea-
tiv weiterentwickelt und ne-
ben alten Meistern auch neue
Werke von Karl Jenkins und
Astor Piazzolla einstudiert.
„Durch die vorsichtige Öff-
nung der Kirchen ergab sich in
Zusammenarbeit mit dem
Pfarrer Martin Henninger die
Möglichkeit, Anfang Juni in
der Frankenthaler Luther- und
tags drauf in der Friedenskir-
che vor „vollem“ Haus zwei
Konzerte zu geben, natürlich
unter strenger Einhaltung der
Coronavorschriften“, berich-
tet er weiter. Im Juli und Au-
gust folgten Open-Air-Konzer-
te in Bad Dürkheim, Kassel,
Wiesbaden und Mainz. Die
warmen Temperaturen forder-
ten ihren Tribut: „Nicht im-
mer hielt die Cembalostim-
mung den heißen Temperatu-
ren stand und so wurde das
historische Tasteninstrument
meist in der zweiten Konzert-
hälfte durch ein E-Piano mit

Cembalosound ersetzt. Um
wegfliegende Noten zu verhin-
dern, haben wir uns die Kom-
positionen auf Tablets gezo-
gen, was zunächst natürlich
eine große Umstellung war,
man blätterte nicht mehr, son-
dern „wischte“ das nächste
Notenblatt herbei“, berichtet
er weiter. Im Theatersaal des
Augustinum Heidelberg konn-
te das erste Indoor-Konzert
stattfinden. „Die Zuhörer ha-
ben uns lange bekundet wie
glücklich und geradezu ausge-
hungert sie nach Konzerten
waren“, so Hans-Jürgen Tho-
ma.

Jetzt im Herbst fanden/finden
einige Konzerte in Berlin und
Braunschweig statt. Und wenn
alles gut geht, folgen weitere
Auftritte. „Solange kein Lock-
down wieder alles zunichte
macht“.
Am 10. Dezember ist das Trio
Sanssouci mit Sohee Oh, Flöte,
Sigrun Meny-Petruck, Oboe
und Hans-Jürgen Thoma am
Cembalo im Theater Alte
Werkstatt mit seinem Weih-
nachtsprogramm: Jauchzet-
Frohlocket - Eine gute Stunde
Weihnachten„ zu hören.
Wenn Corona nicht alles wie-
der ändert. gib

Trio Sanssouci tritt wieder auf
Wenn alles klappt auch wieder in Frankenthal

Von den Römern als Kriegs-
waffe eingesetzt, später von
der französischen Armee als
Darts bekannt. Die kleinen
Wurfpfeile haben einen Wan-
del vom Kampfgerät zum
Sportgerät durchgemacht.
Mittlerweile ist Darts der
Kneipensport schlechthin.
Seit vielen Jahren gehören
Darts in England zu einem
Pub wie der Rock zum Schot-
ten. Doch auch in Deutsch-
land regt sich die Szene, Darts
ist längst kein Nischensport
mehr. Wer noch nie die Pfeile
in der Hand hatte, sieht in den
Würfen geübter Spieler
Glückstreffer. Doch mit
Glück hat ein Dartspiel recht
wenig zu tun. Das weiß auch
Jürgen Devigne, Kapitän der
Stadtaffen, einer E-Dart-
Mannschaft aus Frankenthal.
Durch die Erfolge der deut-
schen Spieler bei internatio-
nalen Turnieren, allen voran
Max Hopp und Nico Kurz,
wurde der Sport in Deutsch-
land populärer. Große Namen
wie Michael van Gerwen, Ray-
mond van Barneveld oder Phil
Taylor, der Rekordspieler
schlechthin, sind längst nicht
mehr nur den Insidern be-
kannt. Die Weltmeisterschaft
am Jahresende im Londoner
Alexandra Palace erfreut sich
immer größerer Beliebtheit.
Die Stimmung ist ausgelassen,

Fanchöre beleben den Wett-
kampf pausenlos – dem Zu-
schauer vorm Fernseher bietet
sich ein buntes, geselliges Trei-
ben. Das macht Lust auf mehr,
bei vielen Zuschauern steigt
die Lust, selbst loszulegen.
Abseits vom Profisport in Eng-
land und den großen Turnie-
ren gibt es auch die Darts-
Amateure an der Basis des
Sports. Die Kneipe ist dabei als
Trainingsort noch immer die
erste Wahl, auch in Franken-
thal. Doch hier wird nicht auf
Sisal- oder Korkscheiben ge-
worfen, sondern auf Dartbo-
ards aus Kunststoff. In vielen
Bars stehen Automaten, die
das Spiel elektrisch unterstüt-
zen. Hier werden die Punkte
automatisch gezählt und er-
fasst. Der Frankenthaler Jür-
gen Devigne spielt seit fast 30
Jahre Darts. Er ist beruflich
viel herumgekommen, bei
Dartclubs deutschlandweit
mit offenen Armen empfan-
gen worden und konnte mit-
trainieren. Sobald man auf die
Spieler zugeht, würde nicht
mal ein Bundesliga-Akteur ei-
ne Partie ablehnen, so Devig-
ne. Interessierten empfiehlt
er, sich zu trauen: „Sprecht die
Spieler an, wir freuen uns auf
jeden Neuling“, sagt Devigne.
Vor der Coronakrise konnte er
ein durchweg positives Fazit
ziehen, was den Nachwuchs

betrifft. So kämen immer häu-
figer junge Erwachsene, um zu
spielen.
Darts wurde in der Kneipe be-
kannt, steht in unmittelbarer
Verbindung zu alkoholischen
Getränken. Dennoch
herrscht in den Mannschaf-
ten keine „Alkoholpflicht“,
dieses Image sei nicht richtig.
Es gebe viele junge Spieler, die
Softdrinks bestellen, so Devig-
ne.
Durch den Lockdown muss-
ten die Kneipen schließen, der
Ligabetrieb wurde für etwa 40
Mannschaften in der Region
abgesagt. Während eine Wie-
deraufnahme des Spielbe-
triebs aktuell noch nicht abzu-
sehen ist, wird schon wieder
fleißig trainiert. „Wir spielen
mit Maske und haben die Trai-
ningsgruppen aufgeteilt“, sag-
te Devigne zur Umsetzung im
Trainingsalltag. Während der
ersten Wochen der starken
Einschränkungen haben die
Spieler zuhause trainiert,
Spielchen und Übungen über
soziale Netzwerke ausge-
tauscht. Die Regelungen seien
in der gesamten Liga umge-
hend umgesetzt und mit viel
Verständnis angenommen
worden. Nun freuen sich die
Spieler auf das neue Jahr, dann
könne unter Umständen über
erste Turniere nachgedacht
werden. kim

Amateur-Darts in Frankenthal
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Kunst und Kultur sind in den
letzten Monaten sehr wenig
angeboten worden. Umso
schöner ist es, dass immer
mehr Ausstellungen oder Kon-
zerte wieder unsere Freizeit be-
reichern. Neben einer neuen
Ausstellung in Frankenthal,
wird auch in Kleinniedesheim
eine Ausstellung rund um
Pfälzer Künstler zu sehen sein.
Zur Ausstellung „Malerei in
der Pfalz“, laden Kreisbeige-
ordneter Manfred Gräf, Ver-
bandsbürgermeister Michael
Reith und Ortsbürgermeister
Ewald Merkel, ab 18. Oktober
2020 in das Schloss Kleinnie-
desheim, Großniedesheimer
Straße 1, herzlich ein.
Künstler, die in der Region von

Wörth im Süden bis Worms
im Norden, von der Haardt im
Westen bis zur Bergstraße im
Osten lebten und arbeiteten,
werden in dieser Ausstellung
mit qualitätvoller Malerei ver-

treten sein. Die Werke aus drei
Privatsammlungen stammen
unter anderem von bekannten
Namen wie Otto Dill, Albert
Haueisen oder Max Bergmann
- aber auch Werke von Kunst-

Von der Jahrhundertwende bis Mitte des 20. Jahrhunderts

„Malerei in der Pfalz“
schaffenden, die dem allge-
meinen Gedächtnis eher ent-
fallen sind, wie von Senta
Geißler, Otto Hodapp, Walter
Eimer oder Amandus Goetzell,
werden in dieser Schau zu ent-
decken sein. gib/ps

Malerei in der Pfalz
im Schloss Kleinniedes-
heim
Großniedesheimer Straße 1,
67259 Kleinniedesheim
Dauer: vom 18. Oktober bis
15. November 2020
Öffnungszeiten: jeweils
sonntags von 13 bis 17 Uhr
Kurator: Dr. Oliver Bentz

Ausstellung

Das Trio tritt wieder auf. FOTO: TRIO SANSSOUCI

Ab 18. Oktober ist die Ausstellung zu sehen. FOTO: PS

Dart ist längst nicht mehr nur ein Kneipensport. FOTO: ADOBE.STOCK.COM/BOKAN
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„Wir bekennen uns zum Prin-
zip der Nachhaltigkeit“, beto-
nen Annika Zobel, Nachhal-
tigkeitsbeauftragte der Spar-
kasse Rhein-Haardt, und And-
reas Ott, Vorsitzender des Vor-
standes. Die Sparkasse besitzt
seit 2006 über die Strukturent-
wicklungsgesellschaft für den
Landkreis Bad Dürkheim
mbH, einer hundertprozenti-
gen Tochter der Sparkasse
Rhein-Haardt, den Solarpark
Hettenleidelheim sowie zwei
Windräder im Windpark
Kindenheim. Mit circa 11,5
Millionen kWh erzeugten grü-
nen Stroms produziert die
Sparkasse mehr als das fünffa-

che des eigenen Verbrauchs.
Alleine durch den Betrieb der
Windräder konnten rund
10.100 MWh an Energie ein-
gespeist und Emissionen von
rund 3.900 Tonnen CO² ver-
mieden werden.
Nachhaltigkeit bedeutet Zu-
kunft. Darum bekennt sich
die Sparkasse Rhein-Haardt
dazu in allen Bereichen. Sie be-
trachtet ökonomische, ökolo-
gische und soziale Nachhaltig-

keit als Basis ihres Geschäfts-
modells. Die ganzheitliche
Förderung einer nachhaltigen
Entwicklung ist fest in ihrer
Geschäftsstrategie verankert.
Die Pfalz – die Region im Her-
zen – die Zukunft im Blick –
diese Aussage steht nicht nur
für den Fonds „Pfalz Invest
Nachhaltigkeit“, sondern
auch für die nachhaltige Ge-
schäftsphilosophie der Spar-
kasse Rhein-Haardt.

Nachhaltigkeit
bedeutet Zukunft

Die Sparkasse Rhein-
Haardt unterstützte und
unterstützt

• das Theater Alte Werk-
statt. Im Oktober und
November stehen u. a.
„Monsieur Ibrahim und
die Blumen des Koran“,
“Leben bis Männer“ und
„Gut gegen Nordwind“
auf dem Programm.

• das Kulturzentrum Gleis
4, das seit September
2020 interessante Veran-
staltungen u. a. Konzerte
mit Tri Tone und Delta
Rock bietet.

• den Soccer Golf Business
Cup im Soccerpark Dirm-
stein, der Ende September
2020 stattfand.
Es macht in jedem Alter
Spaß, einen Fußball mit
möglichst wenigen
Schussversuchen durch
verschiedene, zum Teil
vom Minigolf inspirierte,
Hindernisse ins Zielloch
der jeweiligen Bahn zu
spielen.

• das Herbstkonzert des
Vereins „Harmonika
Spielring 1933“, das am
08. November 2020 statt-
findet.

• den Deutschen Alpenver-
ein, Sektion Frankenthal.

• die aktuelle Herausgabe
der Zeitschrift „Franken-
thal einst und jetzt“.

• die „IG Jazz Frankenthal
e. V.“, die in diesem Jahr
coronabedingt zahlreiche
Konzerte nicht durchfüh-
ren konnte, bei der Erstel-
lung der Programmhefte
für die Jazzreihe im Sep-
tember und die Jazztage
im März 2021.

Engagement
für die Region

Auch in diesem Jahr erhielten
die drei besten Grundschul-
Teams sowie die besten Teams
weiterführender Schulen
Geldpreise, die für Klima-
schutzaktivitäten oder –maß-
nahmen im Schulbetrieb ein-
gesetzt werden sollen.
In der Kategorie „Weiterfüh-
rende Schulen“ sind die Schü-
lerInnen des Albert-Einstein-
Gymnasiums Frankenthal mit
32,98 Kilometer pro SchülerIn
erster Sieger (500 Euro). Den
zweiten Platz hat das Hannah-
Arendt-Gymnasium Haßloch
(300 Euro) errungen und den
dritten Platz teilen sich das
Werner-Heisenberg-Gymnasi-
um Bad Dürkheim und das

Leibniz-Gymnasium Neustadt
(je 150 Euro). Die Gewinner
der Kategorie „Grundschulen“
kommen aus Grünstadt, Nie-
derkirchen und Haßloch.
„Wir freuen uns, dass unsere
Schulen wieder so aktiv dabei

waren. Die Schulbilanz hat
sich insgesamt um mehr als 50
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr verbessert“, sind sich
Oberbürgermeister Martin
Hebich und Landrat Hans-Ul-
rich Ihlenfeld einig.

STADTRADELN 2020
Klimaschutzpreis der Sparkasse Rhein-Haardt für Schulen

Insektenhotels, produziert bei der Lebenshilfe Bad Dürkheim. Die
Sparkasse Rhein-Haardt verlost bis zum 1. November 2020 zwanzig
dieser Insektenhotels auf ihrer Facebookseite. Einfach vorbeischauen
unter www.facebook.com/SparkasseRheinHaardt

Annika Zobel und Andreas Ott im
Solarpark Hettenleidelheim.

Die Gewinnerschulen bei der Preisüberreichung.
FOTO: SPARKASSE RHEIN-HAARDT
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